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1. Harmonisierung der Rechnungslegung im öf-
fentlichen Sektor der EU 

Die europäische Statistikbehörde Eurostat plant auf Basis der 
Richtlinie 2011/85/EU die Einführung von europäischen Rech-
nungslegungsstandards (European Public Sector Accounting 
Standards, EPSAS) im öffentlichen Sektor für die Mitgliedsstaaten 
der EU. Ziel ist die Erhöhung der Vergleichbarkeit und Transpa-
renz des Finanzsektors in Europa. Dies geschieht vor allem im 
Hinblick auf die Staatsschuldenkrise, die gezeigt hat, dass die 
Regierungen der Mitgliedsstaaten die Finanzstabilität zweifelsfrei 
nachweisen müssen und die Finanzberichterstattung mehr 
Transparenz und Vergleichbarkeit erfordert. 
Basis der zukünftigen europäischen Standards sollen laut Euros-
tat die „International Public Sector Accounting Standards 
(IPSAS)“ sein. Sie sind derzeit das einzige erprobte System der 
Rechnungslegung für den öffentlichen Bereich. Allerdings hat 
Eurostat in dem Bericht vom 6.3.2013 auch festgestellt, dass diese 
nicht ohne Weiteres übernommen werden können, da sie zum 
damaligen Zeitpunkt nicht hinreichend die Belange des öffentli-
chen Sektors berücksichtigten.1 Eurostat schlug daher vor, eine 
Einteilung der IPSAS vorzunehmen. Dabei wurden drei zu bil-
dende Kategorien für die Übernahme der IPSAS in die zukünfti-
gen EPSAS empfohlen: 
• Normen, die ohne oder mit nur geringfügigen Anpassungen 

umgesetzt werden können,  
• Normen, bei denen Anpassungen notwendig sind und die 

selektiv umgesetzt werden sollen und  
• Normen, für deren Umsetzung Änderungen notwendig sind.2 

                                                      
1  Die IPSAS enthalten Regelungen, die für den öffentlichen Sektor 

nicht ohne Weiteres anwendbar sind. Hierzu gehören z. B. statisti-
sche Modelle für Steuerschätzungen (IPSAS 23). 

2  Vgl. KGSt®-Bericht 14/2015, S. 10 und Stertz, Andrea (2014), S. 176. 
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Mittlerweile ist der EU-Prozess zur Einführung der EPSAS weiter 
vorangeschritten und wird durch zahlreiche Aktivitäten von Eu-
rostat, wie der Erstellung von Studien und Thesenpapieren, der 
Vergabe von Aufträgen und der Förderung zur Ersteinführung der 
Periodenrechnung in den EU-Mitgliedsstaaten, unterstützt. Für 
den Erlass zukünftiger europäischer Rechnungslegungsstandards 
wird zudem eine Governance erarbeitet, mit der die einzelnen 
Standards in Kraft gesetzt und somit auch rechtliche Gültigkeit 
erlangen sollen.3  
Der Zeitplan der Europäischen Kommission sieht derzeit eine 
mittelfristige Einführung der neuen Rechnungslegungsstandards 
in Form einer Verordnung vor. Auch wenn hier von Eurostat kei-
ne konkreten Jahreszahlen genannt werden, ist davon auszuge-
hen, dass die Einführung der EPSAS bis 2025 abgeschlossen sein 
soll. Innerhalb der nächsten zwei Jahre muss daher ein erster Satz 
EPSAS, der aus einem Set mit Standards besteht, vorgelegt wer-
den.4  
In Anbetracht der Tatsache, dass die Umstellung von der Kamera-
listik auf die Periodenrechnung (Doppik) bei den Kommunen ein 
längerer Prozess war, der bisher auch noch nicht vollständig ab-
geschlossen ist5, ist die von der EU geplante Zeitschiene ambitio-
niert. Aus diesem Grund ist die Information des öffentlichen Be-
reiches in den Mitgliedsstaaten der EU zu diesem Vorhaben von 

                                                      
3  Für den Erlass der IFRS wird seit deren Einführung 2005 ein soge-

nanntes Endorsement-Verfahren angewendet. In Anlehnung an 
dieses Verfahren wird für die EPSAS eine Governance entwickelt, 
die unter Beteiligung wesentlicher Akteure den Erlass der Stan-
dards für den öffentlichen Bereich gewährleisten soll. 

4  Vgl. Finanztage Hamburg, Vortrag Torsten Domroes. Abrufbar 
unter https://www.hamburger-finanztage.de/wp-
cotent/uploads/2019/05/2019_05_16_Aktueller_Sachstand_EPSAS_
Domroes.pdf (letzter Abruf 08.06.2020). 

5  Die Einführung der Doppik ist in Baden-Württemberg beispiels-
weise bis Ende 2020 vorgesehen. In Bayern gibt es ein Wahlrecht 
zwischen der Kameralistik und der Doppik. 

https://www.hamburger-finanztage.de/wp-cotent/uploads/2019/05/2019_05_16_Aktueller_Sachstand_EPSAS_Domroes.pdf
https://www.hamburger-finanztage.de/wp-cotent/uploads/2019/05/2019_05_16_Aktueller_Sachstand_EPSAS_Domroes.pdf
https://www.hamburger-finanztage.de/wp-cotent/uploads/2019/05/2019_05_16_Aktueller_Sachstand_EPSAS_Domroes.pdf

